
ebase Fondsbarometer: Handelsaktivitäten der Anlageberater in

den ersten drei Monaten des Jahres 2016 deutlich unter

Vorjahresniveau

Einbruch der Aktienmärkte verunsichert Fondsanleger – Handelsaktivitäten sinken

über drei Monate – ETF-Nachfrage geht ebenfalls zurück – Mittelzuflüsse dennoch

höher als Abflüsse / „Der überraschende Einbruch an den Aktienmärkten zu Beginn

des Jahres hat offenbar dazu geführt, dass viele Anlageberater erst einmal

abgewartet haben, um die neuen Rahmendaten einzuordnen“, sagt Rudolf Geyer,

Sprecher der Geschäftsführung von ebase.

„Zumindest signalisiert das ebase-Fondsbarometer für die ersten drei Monate des laufenden

Jahres einen deutlichen Rückgang der Handelsaktivitäten bei unseren angeschlossenen

Vertriebspartnern gegenüber 2015.“ Im Januar lag der Indexwert mit 92 Punkten zwar über dem

Niveau von Dezember 2015, jedoch deutlich unter dem Durchschnittswert des Jahres 2015 mit

einem Wert von 100. Im Februar und März sind die Handelsaktivitäten noch weiter

zurückgegangen und notierten Ende März bei nur 82 Indexpunkten. Auch bei ETFs haben die

Handelsaktivitäten zuletzt deutlich nachgelassen. Nach einem Zwischenhoch von 109,8

Indexpunkten im Januar notierten diese im März schließlich nur noch bei 80,3 Punkten.

„Die gute Nachricht des ersten Quartals 2016 ist, dass zwar weniger gehandelt wurde, diese

Aktivitäten aber mit steigender Tendenz zu Mittelzuflüssen geführt haben“, führt Rudolf Geyer

weiter aus. Die Betrachtung der einzelnen Monate zeigt zum Beispiel, dass im Januar 2016

Aktienfonds von den angeschlossenen Beratern noch überwiegend verkauft wurden. Der

Kaufquotient für Aktienfonds lag bei 0,77, der für die übrigen Fonds inklusive Indexfonds bei

0,85. Im Februar verbesserte sich das Bild. Käufe und Verkäufe bei Aktienfonds glichen sich in

etwa aus, ebenso wie über alle Fondskategorien insgesamt hinweg. Im März ist der Kaufquotient
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schließlich auf 1,4 geklettert, was bedeutet, dass die Mittelzuflüsse die Abflüsse um 40 Prozent

überragten. Insbesondere Aktien-, Misch- und Rentenfonds waren im März bei den angebundenen

Beratern wieder gefragt.

Insgesamt liegt der Kaufquotient für die vergangenen drei Monate über alle Fondskategorien bei

1,04, was bedeutet, dass die Zuflüsse die Abflüsse immerhin um 4 Prozent übertrafen. Im

positiven Bereich befinden sich insbesondere Indexfonds, geldmarktnahe Fonds sowie

Mischfonds. Demgegenüber überwiegen bei Dachfonds, Geldmarkt- und Rentenfonds im ersten

Quartal 2016 die Abflüsse.

Deutlich besser verlief die Entwicklung bei ETFs. Obwohl auch bei den börsennotierten

Indexfonds die Handelsaktivitäten im ersten Quartal 2016 markant unter dem Vorjahresniveau

lagen, signalisierte doch der Kaufquotient von 1,97 ein unverändert hohes Anlegerinteresse, bei

dem die Käufe fast doppelt so hoch ausfielen wie die Verkäufe. In der Betrachtung der einzelnen

Monate zeigt sich auch hier eine steigende Tendenz. Im Januar lag der Kaufquotient für ETFs bei

1,71, was einen Überhang der Nachfrage um 71 Prozent bedeutet. Im Februar stieg der Quotient

auf 1,99 und im März schließlich auf 2,39. „Daraus kann man insgesamt schließen, dass die

angeschlossenen Berater die Erholung an den Aktienmärkten für Käufe genutzt haben, um die

Fonds-Bestände ihrer Kunden aufzustocken“, erklärt Rudolf Geyer.

Regional betrachtet bestand im ersten Quartal 2016 bei ETF-Investments das größte Interesse an

Produkten, die weltweit anlegen, gefolgt von solchen, die in der Euro-Zone bzw. in Deutschland

investieren. Bei aktiv gemanagten Fonds wiederum zeigten die angeschlossenen Anlageberater

ein gesteigertes Interesse an Investments in Europa. Größere Verkäufe waren hingegen bei Fonds

zu registrieren, die auf den japanischen und den chinesischen Aktienmarkt spezialisiert sind.

Das ebase Fondsbarometer

Das ebase Fondsbarometer wird vierteljährlich veröffentlicht und spiegelt die Handelsaktivität

aller Fondsberater wider, die für die Kooperationspartner der B2B Direktbank tätig sind. Das

ebase Fondsbarometer setzt sich aus zwei Elementen zusammen: der Handelsaktivität und dem

Kaufquotienten. Die Handelsaktivität basiert auf dem Handelsvolumen und lässt unmittelbare

Rückschlüsse auf den aktuellen Jahrestrend zu. Ein Wert von über 100 weist auf eine

überdurchschnittliche Handelsaktivität der Fondsberater im Vergleich zum mittleren monatlichen

Handelsvolumen von 2015 hin; ein Stand unter 100 zeigt eine unterdurchschnittliche

Handelsaktivität an.

Veränderungen der Mittelzuflüsse und Mittelabflüsse bei den Unterkategorien Fondstyp und

Region werden über den Kaufquotienten ausgedrückt. Dabei werden die monatlichen

Mittelzuflüsse des Berichtszeitraums in Relation zu den monatlichen Mittelabflüssen gesetzt. Bei

einem Kaufquotienten über 1 überwiegen die Mittelzuflüsse, bei einem Kaufquotienten unter 1

die Mittelabflüsse. Fondsdepots für institutionelle Kunden und die der betrieblichen

Altersversorgung werden in der Auswertung nicht berücksichtigt.
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European Bank for Fund Services (ebase)

Bahnhofstraße 20 

85609 Aschheim 

Internet: www.ebase.com

Über European Bank for Fund Services (ebase)

Die ebase GmbH ist ein Unternehmen der comdirect Gruppe und steht für das Geschäftsfeld B2B.

Als eine der führenden B2B Direktbanken verwaltet die ebase Kundenvermögen von rund 24 Mrd.

Euro in Deutschland. Finanzvertriebe, Versicherungen, Banken, Vermögensverwalter und

Unternehmen nutzen für ihre Kunden die mandantenfähigen Lösungen der ebase für die

Investmentdepotführung und das Angebot von Produkten der Vermögensbildung, Altersvorsorge

und Geldanlage. Die 100-prozentige Tochter der comdirect bank AG ist eine Vollbank und Mitglied

des Einlagensicherungsfonds des Bundesverbandes deutscher Banken e.V. (BdB).

Pressekontakt:

Joachim Althof

Telefon: +49 (0) 89 2189 7087 

E-Mail: althof@gfd-finanzkommunikation.de
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GFD Gesellschaft für Finanzkommunikation mbH

Fellnerstraße 7 - 9

60322 Frankfurt 

Internet: www.gfd-finanzkommunikation.de
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